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* | Vieles Hatte Alinde ſchon von ihrer Reiſe, von ihren 
Au Mönzo: ward durch ein Freudengeſchrey unter⸗ Beſchaͤftigungen in Cairo) und von dem Oheim, in 
brochen, das ſich auf einmal außerhalb des Gartens deſſen Hauſe ſie ſich aufgehalten hatte, erzaͤhlt, aber es 
erhob: Man hörte den Namen Alinde austufen und ſchien; als läge ihrenoch etwas auf dem Herzen, das 
Thirza; die bis jetzt ſtill zu Ali's Fuͤßen geſeſſen hatte, fie nur dem vertrauten Zirkel ihrer Familie eröffnen 
fuhr auf und rief: „Alinde iſt wiedergekommen! Komm, wollte. Es war Abend. Alle hatten ſich an den Fuß 
Benno, und führe mich zu meiner Schweſter!“ — einer hohen Cypreſſe gelagert, die ſich hinter dem Gars 
Eben wodte er mit ihr die Laube verlaſſen, da flog; ten erhob, da ſprach der Greis zu Ainden, die in ftiles‘ 
Alinde den Gang herauf, ſtürte an die Bruſt ihres Nachdenken verſunken da ſaß: „Hat mir meine Toch⸗ 
Vaters, und Thirza hielt ſie ſeſt umſchlungen Man ter nichts weiter zu fa e 27“ Alinde blickte ihn an, 
that tauſend Fragen, und keinen wurde beantivprsef, . als wollte ſie um Verzei ung bitten, und ſprach: „Ja. 
man wollte ſich vieles erzaͤhlen, aber man ſtammelte mein Vater; aber nur dir und Thirza.““ „Benno iſt 
nur abgebrochene Worte. Der Augenblick des Wie⸗ ein Mitglied meiner Familie,“ erwiederte der Greis. — 
derſehens iſt einer von denen, wo das Herz fühlt) daß! „Er iſt mein Bruder,“ ſprach Thirza. — „Vergieb 
die Sprache zu arm iſt für ſeine Gefühlee *.,. mir; Benno,“ ſagte Alinde, und reichte ihm die Haud. 
Endlich, da das erſte tobende Entzuͤcken einer ruhi⸗ „Du weißt; mein Vater,“ fuhr fie fort, mit welcher 
gern Freude Platz gemacht hatte da blickte ſich Alinde Grauſamkeit diergefangenen Chriſten in Cairs behan⸗ 
um, und ward Benno gewahr: „Wer iſt dieſer Fremd⸗ delt werden; der Kalif ſagt, es ſey nothwendig; aber 
Ung ?“ fragte fie, aber Benno wie vom Blitz getroffen, die Herzen der edeln Sarazenen jagen, es ſey abſcheu⸗ 
ſürzte ſich zu ihren üßen und rief: „Ja z. du biſt es! lich“ Kaum waren die erſten Gefangenen als, Selaven 
du dit es! Meine Wohlthäterinn! meine inn! ec ſo kam ein zweiter Transport, gegen welchen 
ich war verlaſſen, du nahm dich meiner an, ich waͤre der Y bel mit der nämlichen Erpitterung wuüthete. Ich 
verſchmachtet ohne deine H fe, erkennſt du nicht mehr hörte von dem Elende der Unglucklichen, die abgemat⸗ 
den armen · Sclaven in Cairo / Lt von der beschwerlichen Reiſe, ohne Nahrung, ohne; 
| . N 2 10% Jahrg No. 46%. 
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Erquickung, ſelbſt ohne Obdach auf den oͤffentlichen 
Platzen von Cairo lagen. Da hüllte ich mich in 
ſchlechte Kleider, und brach te ihnen ſtaͤrkende Nah⸗ 
rungsmittel. Ich glaubte es eben ſo unbemerkt thun 
zu koͤnnen wie das erſte Mal, aber ein Emir, der die 
Wache der Gefangenen befehligte, erblickte mich. Er 
eilte auf mich zu und fragte: wer biſt du, daß du es 
wagſt, dieſen Sclaven beizuſtehn? Man hat Muth, 
haſt du oft gelagt, Vater, wenn man ſich einer guten 
Handlung bewußt iſt, ich fühlte die Wahrheit deiner 
weiſen Lehren, und antwortete unerſchrocken: Ich bin 
eine freie Sarazenin, und habe ein menſchliches Herz! 
Da blickte mich der Juͤngling mit Wohlwollen an, und 
ließ mich von einem ſeiner Diener nach Hauſe beglei⸗ 
‘ten. Deß andern Tages tam er in das Haus meines 
Oheims, er hatte ſein kriegeriſches Gewand abgelegt, 
es war nicht mehr der Emir unter dem Heere des Sul⸗ 
tans, es war ein bluͤhender ſchoͤner Juͤngling, voll 
Sanftmuth und Liebe. Er erfuhr meinen Namen und 
meinen Stand, er kam oft, und Vater — ich ſah ihn 
gern kommen. Er blieb mehrere Wochen, und ich ſah 
ihn taͤglich. Endlich kam der Tag heran, wo er wieder 
zum Heere zuruͤckkehren ſolte. Er nahm Abſchied, 
ach! ich war ſehr traurig, ich fuͤhlte es tief, wie theuer 
er meinem Herzen geworden war. Weinend drückte 
ich ihm die Hand. Schon weite er fortgehen, da 
kehrte er wieder um und ſprach: Edles Maochen, wenn 
mir Allah das Leben friſtet, und ich wieder zuruckkomme 
von dem Heere, darf ich dann zu deinem Vater gehn 
und ihm ſagen, gieb mir Alinden, daß ſie mein Weib 
werde? Ich lehnte mich an ſeine Schulter und ſprach 
leiſe — du darfſt! Omar iſt glücklich! rief er, druckte 
mich feſt an ſeine Bruſt und ſturzte zu dem Zimmer 
hinaus. Verzeihe mir, Vater, ich konnte dich nicht um 
Rath fragen, du warſt fern, und ich liebte den Jung⸗ 


gemacht hatte, und er ſang ſie mit ihr, wenn ſie die 
Zither ſpielte. Mit jedem Ta | 
fromme Mädchen lieber; Stu 
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zu deinem Herzen, wie ein 


Allah, meine Nacht heller gemacht haͤtte, als ob die 
Blumen, mit denen ich ſpiele, ſchoͤner dufteten, und als 
ob alles um mich freundlicher waͤre; ach Benno, iſt 
dir denn auch wohl an meiner Seite? Ich bin freilich 
nur ein blindes Mädchen, aber mein Herz iſt gut.“ — 
Benno kuͤßte fie dann auf die Stirne und fagte: 
„Thirza, an deiner Seite werde auch ich gut werden!“ 
Einſt ſaßen ſie ſo an einem ſchoͤnen Morgen im 
Hain; zu ihren Füßen rauſchte ein Quell, der ſich ins 
Thal ergoß, und das Leben der erwachten Natur tönte 
in tauſend Melodien um ſie her. Da ergriff Thirza 
ihre Zither, und ſang: 
Die Quelle rauſcht, die Mücke ſchwirrt 
Im warmen Sonnenſtrahl, 
Die Biene ſummt, das Täubchen girrt, 
Es lebt und webt im Thal! 
Wem rauſcht der Quell 
So ſilberhell? 2 
Wem tönt das Leben der Flur? 
O Allah, dir! 
Nur dir, nur dir, 
Nur dit und der Natur! 


Das Taͤubchen girrt, das Täubchen liebt, 
Die Liebe ſingt im Hain, 
Ein Blümchen ſich dem andern giebt 
Zum ſeligen Verein. 
Sag' an, Geſang, 
Mein Saitenklang, 
Wen liebt, wen liebt die Flur? 
O Allah, dich! 
Nur dich, nur dich, 
Nur dich und die Natur! 


Was rauſcht um mich, was weht um mich? 
Was ſpielt mit um die Bruſt? 
Dein Athem iſt's, du liebſt auch mich, 
Und füuft mein Herz mit Luft. 
Und welk' ich hin, 
5 Wie Blumen hin, 
und ſchwind' ich von der Flur, 
Dann ſeh' ich dich, 
O Allah, dich! 
O, dich und die Natur! 


„O Thirza, du biſt glücklich!“ rief Benne aus, 
„die bunten Erſchemungen dieſer Welt gaukeln nicht 
vor deinen Augen voruͤber, und re 22 — Par 

tungen, 
in ihren frommen Betrachtun nat, ae 
mi i keln unterhalt.“ 
i Ae Ton ihren 7 um 2 — run 
ihn an ihre Bruſt. „Benno,“ ſprach fie, „dei 
Sonne ſpricht am ſchönſten zu meinem Herzen!“ 
a (Die Fortſetzung folgt.) 


„3 um Andenken 

* der den 22. October 
in Bergſtraße ſel. entſchlafenen 
Frau Johanna Chriſtiana, 
ei geb. Speer. 


f Ruhe fanft! in Deines Grabes Kühle 
Sind auch deine Schmerzen an dem Ziele, 
2 Alle Deine Leiden find nicht mehr, 
Die fo mächtig an Dein Herz gedrungen. 
Heil Dir! Du haſt ihn nun ausger ungen 
Deinen Kampf, fo druckend und fo ſchwer. 
Kaum zuruck von Deines Sohnes Bahre, 
Den die Leiden auch im Lenz der Jahre 
Hingerafft, eilſt Du ihm auch ſchon nach. 
Ruhe ſanft! Die üderwundnen Schmerzen, 
Deine Liebe ift ein Denkmal meinem Herzen, 
Entquilt auch bei der Trennung manches Ach! 


Jehann Gottfried Franz, 
als Gatte. 
—— 


Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten 


(entlehnt aus vaterländiſchen Blättern.) 

Türkiſch⸗Griechiſche Angelegenheiten. 

Glaubwürdigen Berichten zufolge, war es hauptſäch⸗ 
lich eine Kriegsliſt des von der Pforte abgefallenen Selim 
Paſcha von Erzerum, welche die Niederlage der Tuͤrken 
bei Trebizond, in der Mitte vorigen Monats, ſo ver⸗ 
derblich machte. Mit den Perſern einverſtanden, hatte 
er reumüthig dem Rhegib Paſcha feine Bereitwilligkeit zur 
Unterwerfung anzeigen laſſen. Dieſer wollte die Sache 
nicht auf ſeinen Kopf nehmen und ſandte Tataren nach 
Conſtantinopel, um Verhaltungs⸗ Befehle einzuholen. 
Der Sultan bewies feine gewöhnliche Halsſtarrigkeit in 
dergleichen Verhältniſſen, allein Halet Effendi wußte ſei⸗ 
nen Einfluß abermals ſo geltend zu machen, daß das An⸗ 
erhieten angenommen wurde. Kaum war die Nachricht 
von der ihm gewordenen Verzeihung angekommen, als 
Selim feine Truppen mit Rhegib Paſcha's Armee verei⸗ 
nigte und fo zu täufchen wußte, daß dieſer mit dem groͤß⸗ 
ten Vertrauen auf gewiſſen Erfolg einen Angriff auf die 
Perſer zu machen beſchloß. Dieſe wichen zu Anfange der 
Schlacht zurück, aber bald warf Selim die Maske ab 
und nun wandten ſie ſich und drangen auf die Türken ein. 
Es entſtand ein fürchterliches Blutbad unter den Türken, 
Schrecken, Verwirrung, Verzweiflung etleichterten ihren 
Feinden den Sieg z, fie ſollen kaum 4000 Mann gerettet 
haben. Die Nachricht dieſes Ereigniſſes hat in Conſtan⸗ 
tinopel große Beſtür zung verbreitet und der Divan ſell 
bere ts Friedens⸗Unterhaͤndler nach Perfien geſandt haben. 
Wunderbar ift ed, daß die Perſer nach dieſem glorreichen 
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Erfolge nicht unverzüglich die Vortheile deffelben benußzt, 
ſondern in der Gegend von Trebizond ein Lager bezogen 
haben; allein dies ift Acht Aſiatiſche Kriegsweiſe, und, 
wie einige meynen, wollen ſie erſt den Fall von Bagdad 
abwarten, das ſich noch immer ſiegreich vertheidigt. 
Schiffe, in 17 Tagen aus Chesme bei Chios angekom⸗ 
men, bringen die Nachricht mit, daß die Griechen die 
Tuͤrkiſche Flotte auf ihrer Heimfahrt nach den Dardanel⸗ 
len am 6. Oct. bei Ipſara in offener Seeſchlacht beſiegt 
und ihnen zwei Fregatten weggenommen haben. Man 
bewundert die Kuͤhnheit der Griechen, die furchtlos mit 
ihren kleinen Schiffen die Lintenfcpiffe der Türken anzu⸗ 
greifen wagen. N 
Mehreren Handelsnachrichten zufolge, hat ſich die Ae⸗ 
gyptiſche Flotte unter Ismael Gibraltar, unter großem 
Widerſpruch der Anführer der Türken, von den letzteren 
getrennt und iſt nach Alexandria zurück gekehrt, um da⸗ 
ſelbſt zu überwintern. Ismail Gibraltar hatte von ſei⸗ 
nem Oberhaupt, dem Paſcha Mehemet von Aegypten, 
Befehl erhalten, unter keinem Vorwand ſich bewegen zu 
laſſen, in die Dardanellen einzulaufen, wenn die Flotte 
der Türken nach Conſtantinopel zuruck kehren würde. Es 
ſoll vor der Trennung zum lebhaften Zwiſt zwiſchen den 
Zürkifchen und Aegyptiſchen Anfuͤhrern gekommen feyn. 
— Die Tuͤrkiſche Flotte hat bei ihrer ſchnellen Ruͤckkehr 
nach den Dardanellen zwei Fregatten, eine Korvette und 
einige Briks eingebüßt; eine Fregatte wurde von den 
Griechen verbrannt und eine genommen, ſo wie zwei 


Briks; die Korvette und die andern Briks ſind geſttandet 


und untergegangen. Die Griechen haben nunmehr den 
Zweck erreicht, daß fie vollkommen Meiſter im Archipela⸗ 
gus bleiben. Ein Theil der Griechiſchen Flotte iſt nach 
Hydra und Spezia zurück gekehrt; eine Abtheilung kreuzt 
wieder an der Küfte von Kleinaſien, und eine andere iſt 
an die Küſten von Morea und Epirus zurück gekehrt — 
Man meldet ſo eben, daß der Paſcha von Aegypten ſeine 
noch auf der Inſel Kandis befindlichen Truppen zurück 
zieht und nach Alexandria zurück kommen läßt. Die neus⸗ 
ſten Nachrichten aus Alexandrien melden, daß Bagdad 
von den Perſern ganz eingeſchloſſen iſt und ſich nicht lange 
halten kann. a 

In Belgrad iſt die offizielle Nachricht eingetroffen, daß 
die Beſatzung des Schloſſes in Corinth, die am 24. Sep⸗ 
tember kapitulitte, unter Anführung des Juſſuf Paſcha 
am 7. Oct. in Lariſſa angekommen war. Nach der ab⸗ 
geſchloſſenen Kapitulation behielten die Offiziere ihr Ge⸗ 
pack und Seitengewehr; die Mannſchaft aber, aber 4000 


Mann, firedte die Waffen. Die Türken rühmen die 


pünktliche Aufrechthaltung der Kapitulation von Seiten 
der Griechen. * TE EN 
Am 9. Oet. iſt der Janitſcharen⸗ Aga abgesetzt, und 
der Aut: Kiaſa an deſſen Stelle ernannt worden. Man 
glaubt, daß dieſe Veränderung durch einige Zwiſkigkerten 
im Corps bei Annäherung des auf den 18. Nov. beſtinm⸗ 
tin Zahtungs⸗Diwans veranlaßt worden ſey. 


* 
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Die Peſt hat in dieſen letzten Tagen unter den Truppen 
des Ibrahim Paſcha zu Bujukdere, Jeniköj und Arnaut⸗ 
ko Fort ritte gemacht; in Pera hat ſich ſeit 14 Tagen 
kein Peſtfall mehr ereignet. 


Ueber die Griechiſchen Verhältniſſe melden Briefe aus 


Semlin vom 17. and aus Trieſt vom 20. Oct. nichts 
Neues. Nur das ſcheint erwaͤhnenswerth, daß in Seres 
ein Ferman und ein Hirtenbrief des Primas, wegen Zu⸗ 
ruͤckberufung der Flüchtlinge, erlaſſen worden iſt, und 
man jetzt aus Geldmangel die Juden verfolgt, da die 
Chriſten theils geflüchtet, theils arm und huͤlflos ſind. 
Doch ſuchen ſich jetzt auch die Juden aus der Gegend von 
Bitoglia und Seres zu retten und laſſen ſich die heimliche 
Ueberfahrt nach den Inſeln große Summen koſten. f 
Die Griechen ſind zjetzt ernſtlich darauf bedacht, die 
Eitadelle von Corinth in Vertheidigungsſtand zu ſetzen, 
und die Feſtungen Patras und Napoli di Romania zu 
erobern. Der Tuͤrkiſchen Beſatzung in der letztern Feſte 
war auf das feierlichſte verſprochen worden, daß man die 
frühere Capitulation halzen und die Garniſon frei ab⸗ 
ziehen laſſen wolle, um ſich auf Engliſchen oder andern 
Europͤiſchen Schiffen noch Kleinaſien begeben zu koͤnnen; 
ſie hatte aber noch keinen Entſchluß gefaßt. Kolokotroni 
befaud ſich in Perſon wor der Feſte, wohin er, nach 
Uebergabe der Citadelle von Corinth, mit einem Heer⸗ 
haufen gezogen war. Zu. Calamata hatte man Nachricht 
von der Verlegung der Regierung von Tripoliza nach 
Corinth; zu Argos konnte fie nicht mehr ich aufhalten. 
weil dieſe ehedem ſo reiche Stadt ein Schutthaufen iſt. 
Aus Theſſalien wußte aan zu Calamata nicht das 
Mindeſte. In den Nachrichten aus Meiſſolunghi heißt 


es bloß, daß Churſchid Paſcha von der Donau her Ver⸗ 


ſtaͤrkungen erhalten habe, die aber nur in kleinen Corps 
anruͤckten, daß aber eine Verbindungen mit Macedonien 
durch die in feinem Rüden aufgeſtellten Heerhaufen beun⸗ 
ruhigt und feine Stellungen bedroht würden; nichts deſto⸗ 
weniger ſey er entſchloſſen, Theſſalien zu behaupten, 
allein van neuen offenſiven Operationen fen keine Rede 
mehr; Marcus Bozzaris fen an der Spitze eines Heer⸗ 
haufens aus den Gebirgen gegen Trikala aufgebrochen 
und man erwarte Nachrichten in Miſſolunghi von dem 
Reſultat dieſer Expedition; der Fuͤrſt Mauro Gordatofen 
aͤußerſt thaͤtig und habe ein zweites Cerps organiſirt / 
das gegen Arta aufbrechen und ſich mit den Sulioten 
vereinigen: werde. Yer TUT N 
Jr anf en.. 
Die Nacht vom 27. Oetbr. hatte beinahe dem Lieute⸗ 
nant Woͤlfel zu Saumur, der bekanntlich Berten verhaf⸗ 
tet hat, das Leben gekoſtet. Er hatte die Runde gemacht 
und wollte eben ins Haus treten, als ein Meuchelmöͤrder 
hn mit den Worten: Da haſt du Ungeheuer, was du ver⸗ 
dienſt! einen Dolch aus aller Macht nach dem Herzen ſtieß. 
Woͤlfel hatte zu feinem Glück einen Ueberrock an, ſo daß 
der Dolch nicht tief in den Körper drang und die Wunde 
nicht im Geringſten gefährlich iſt. Man iſt ihm ſogleich 


zu Hälfe greilt, und er Tägt, ber Stoß, ben er bekommen ⸗ 
ſey unbeſchreiolich heftig geweſen. Man thut alles Moͤg⸗ 
iche, um dem Mörder. aufdie Spur zu kammen. a 
5 e 

Niego hat ſich von Mallaga nach Algeſiras begeben, 
Von legterem Orte, ſegelte er am 2. Oct. nach Ceuta in 
Afrika ab, kam jedoch am folgenden Tage ſchon wieder 
zuruck. Bei feiner Ankunft in Centa wurde-Riegomit 
einer Artilerie⸗Salve begrüßt. Er iſt auf dem Wege 
nach Maßeid. 5 a 1 — 

General Merillo, der ſich bisher zu sel Molar, einem 
Dorfe in ver Nähe, aufhielt, iſt pio lich nach Portugal 
gegangen und wird ſich wahrſcheinlich von da nach Eng⸗ 
land begeben. Man bringt dieſen Umſtand mit der fort⸗ 
währenden Bethaftung San Martins und dee vo den 
Cortes verlangten Vorlegung der Akten des vorigen Mini⸗ 
ſteriums bis zum 12. July. in Verbindung. 8 

Nach der Regentſchafts = Zeitung ſind der jetzigen 
Reglecung in Madrid Verſöhnungs⸗Vorſchlaͤge 
gemacht, aber zurückgewieſen worden. e 
„ Nach einer Courier ⸗ Nachricht find gooo Portugleſen 
in Spanien eingerückt, damit deſto mehr Spaniſche 
Truppen nach der Franzoͤſ. Graͤnze zu rücken konnen. 

Die Regentſchaft von Urgel hat eine allgemeine Illu⸗ 
mination und ſehr große Feietlichkeiten zum Koͤnigl. Ger 
burtstage anbefohlen. g 

Die Regentſchafts⸗Zeitung „on Urgel geht bis zum 
45. Oct. Sie enthalt, außer einer ſtarken Proclamation 
des Barons von Eroles, nichts merkwürdiges. — Deſte 
mehr Jieſet anan in einem Privatſchreiben aus Ur gel 
wom 18ten. Es meldet unter andern Felgendes: Die 
Mopaliſten⸗Armee iſt in 2 Corps und mehrere Divi⸗ 
ſtonen getheilt. Das erſte Corps iſt in Catalonien, ſteht 
unter dem Baron von Eroles, und zuͤhtt 27 0 M. 
Iofant. und 860 Pferde. Das zweite ſteht in Navarra 
and Biscayaz es iſt 7000 M. Infant. und 2500 
Pferde ſtark, und wird angeführt vom Gen. O' Donnel, 
ehemaligem Gouverneur von Alt⸗Caſtilſen. Die Divi⸗ 
ſtonen des Corps von Catalonien ſtehen unter den Gen. 
Valero, Rumagoſa, Badals und Vine. Queſada. Der 
Gen. Fleyres iſt Chef des General Stabs von Catalonien. 
Jene vier Divifionen halten das Littorale von Catalonien 
beſetzt und erſtrecken ſich bis auf die Grͤnze bon Arra⸗ 
gonien. Nordwͤͤrts, nach Cardagna zu, ſtehen die 
Obriſten Miralles und Coſta (e), Malavilla und Tara⸗ 
zora mit ihren Streif⸗Corps. Mina und Zarco fuͤrch⸗ 
ten ſich vor Eroles, und haben ſich, erſteret nach Lerida 
(ein anderer Bericht werfichert, Mina ſtehe noch am 
1 gten bei Calaf), letzterer nach Saragoſſa zurückgezogen; 
beide haben jedes Gefecht ſorgfaͤltig vermieden. Nur am 
8. d. hatte Gen. Badals ein Treffen bei Caſtelfolit, wel⸗ 


ches 600 Conſtitutionellen das Leben kostete. Seit 


Tabuenca's Niederlage, wo 1200 Conſtitutioneke fielen, 
iſt dieſes das erſte und einzige Gefecht geweſen. — 
Das Corps von Navarra unterhält eine Diviſion leichter 


Fruppen in Arragenien, und Hat einige andere mach 
Biscapa geſchoben. Sspinoſa hat ſich hierauf von Irati 
zurückziehen muͤſſen. Von allen Seiten find die Roya⸗ 
liſten in ſtarken Stellungen, und handeln angriffsweiſe. 
Ein Journal verſichert.: 
geringſte Beleidigung erfahren. Sie konnte fi ſtets 
dorthin verfügen, wolühr die ftiſche Luft am wohlthaͤtigſten 
war. Ihre Sanftmuth, uhre Jugend, Leiden und Un⸗ 
fälle ganz anderer Art, als man oͤffentlich ungab, zogen 
ihr allgemeine Theilnahme zu. Man kennt in Madrid 
allgemein die AUrſache ährer Krankheit, und jedermann 
würde für ihre gänzliche Wiederherſtellung gern die 
größten Opfer bringen. 8 . n 
Die Cortes beſchäftigen ich in Madrid mit Ver⸗ 
"Handlungen über den Militair „Cober. Auch ghielt der 
Kriegs⸗Miniſter einen Vortrag über den Zuſtand der 
Armer. Er gab die ſtehende Armee auf 62,626 Mann 
zan, wozu noch 30,44 M. Militzen kommen. Durch 
die auſſerordentliche jetzt decretirte Aushebung wird die 
‚eonftit. Armee 131,036 Mann betragen. Zugleich zeigte 
der Miniſter den Stand der Inſurgenten⸗Armee an, 
welcher 44,800 M. regulaire Truppen betraͤgt. 
Das Schutz und Trutz⸗ Bündniß zwiſchen Portug all 
und Spanien ſoll feinem Abſchluſſe nahe ſeyn und nur 
dadurch noch werzögert werden, daß Portugall durchaus 
auf Rückgabe von Olivenza dringt. s N 
Auf den Operationen der conſtitettionellen Armee ruht 
fortwährend ein undurchdringliches Dunkel. Mina erhalt 
taglich Verſraͤrkungen; er ſteht moch in Calaf. 
Es ſcheint beſtimmt, daß Merino, deſſen Tod man ſo 
oft angekündigt, an der Spitze von 200 Mann wieder in 


der Provinz Soria erſchienen iſt. 
Portugal. 


Alle Liſſabonner Zeitungen enthalten folgende Bekannt⸗ 
machung: „Da ich auf alle moͤgliche Weſſe an den Tag 
legen will, daß N N 
Meinung det Nation übereinſtimmen, und ich folglich 
das Betragen des Kronprinzen wegen ſeiner Zuwider⸗ 
handlungen gegen die Decrete der allgemeinen Cortes ac. 
miß billigen muß, ſo habe ich Befehl gegeben , alle Freu⸗ 
dens bezeugungen einzuſtellen. welche man ſonſt am 12. d. 
dem Geburtstage des Prinzen, zu begehen pflegte, bis 
er ſich durch Gcorſam gegen die Geſetze und meine Be⸗ 
fehle meiner koͤniglichen. und väterlichen Gute würdig 
machen wird. Der Miniſter des Innern wird dem gemäß 
Befehle ertheilen. Unterz. Der König Johann VL” 

Das Schiff, General Letor, wird mit naͤchſtem nach 
Monte⸗Vided abſegeln, um den Portugieſiichen Truppen 
den Befehl zur Ruͤckkehr nach Europa zu uͤberbringen. 
Es wartet blos noch auf die Vollendung des Drucks der 
dendthigten Exemplare det Conſtitution. Eben ſo werden 
unverzüglich noch andere Schiffe nach andern Gegenden 
abſegeln, um die Nachricht von der Annahme der Con⸗ 
ſtitution von Seiten St. Maj. des Königs zu Über 


7 
* 


Die Koͤnigin habe nie die 


meine Geſinnungen mit der allgemeinen 


bringen, nämlich die Nymphe nach Madeira und bn 

Azoriſchen Inſeln; der Infant D. Sebaſtian nach Fer⸗ 
namb Rio Janeiro und Cap Vert; die Schwalbe 
nach Marenhao und Sierra Grande. 4 
— Vermiſchte Nachrichten. ' 

Se. Maj. unſer gnädigſter König haben am 23. Oetbr. 
Verona auf kurze Zeit verlaſſen und in Begleitung der ö 
Prinzen Wilhelm und Carl, Koͤnigl. Hoheiten, Venedig 
beſucht. Die Abweſenheit dauerte bis zum 29. Oetbr. 
wo Allerhböchſtdieſelben in Verona wiederum eintrafen. 
Den 5. Novbr. werden Se. Maj. in Begleitung der Prin⸗ 
zzen Wilhelm und Carl, Koͤnigl. Hoheiten, Rom beſuchen 
and kurze Zeit daſelbſt verweilen. i 

Ein Bielefelder Handelshaus hut den Verſuch gemacht, 
aus dem zu Gütersloh und Wiedenbrück verfertigten Fein: 
ſten Geſpinnſt Battiſt zu fabriciren. Die erſten Proben 
find nach Wunſch aus gefallen. 

Die neue Expedition von Deutſchen, welche von dem 
Hafen von Marſeille nach Morea abgehen wird, ſoll aus 
500 Mann beſtehen, und der Commerzienrath Hoffmann 
wird bei der Einſchiffung ſelbſt gegenwärtig ſeyn. Die 
Koſten dieſer Expedition werden zu 75,000 Fl. ange⸗ 


ſchlagen. g y 
(Voſſiſche Berl. u. Brest. Zeit.) 
Todesfall ⸗ Anzeige. * 
Mit tiefſter Trauer zeigen wir unſern Freunden und 
Bekannnten das heute ſo ſchnelle Dahinſcheiden unſerer 
geliebten zweiten Tochter Tui an. Sie ſtarb in 
dem blühenden Alter von 4 Jahren und 11 Monaten 
an der Bräune und Mervenſchlag. Sanft, uns be⸗ 
übten Eltern uunvergeßlith, ruhe ihre Aſche! 
Petersdorf den 40. Nopbr. 4822. 2 
1 Chriſtiane Weinert, geb. Weiſt. 
Gottfried Weinert, Königl. beritt. 
Gren“ ⸗Aufſichts⸗Beantter. 


F..... ENT: 

(Hirſchberg.) DO. 4. Nov. Frau Huf; anne 
Fenfhmidtmftr. Kraufe , eine Tochter, Charlotte Caroline 
Henriette. — D. 8. Frau Huf: e e 


1 


Burghard, einen Sohn, todtgeb. — D. 10. zu Stra 
pit: Frau BauerguthsBeſiter Blümel, a Hainke, 
einen S., todtgeb. — D. 22. Oct. Frau Scharfrichter 
Müller, eine T., welche den 24, ſtarb. — D. 2. Nov, 
Frau Uhlanen⸗Gefteite Groß, einen S., Emil. — D. g, 
Frau Bauerguths⸗Beſitzer Seifert in Grunau. eine E, 
Maria Barbara. 2 „ 
(Flinsberg.) D. 6. Oct. Frau Schullehrer Rös⸗ 
ler, (auf der- großen Iſer bei Flinsberg) einen S., Julius 
Herrmann Wilhelm; die Wörhnerin ſtarb am 26. Oct. 
D. 22. Frau Revier Förſter Nuͤcker, eine T., Marie 
Auguſte Antonie. \ RETTEN 
(Landes hut.) D. 21. Frau Pfefferküchler Thiel. 


& Bürgel, einen S., Carl Wilhelm. — D. 2. Nov, 
rau Kürſchner Heinzel, geb. Bauch, Zwillingstoͤchter, 
Auguſte Charlotte und Chriſtiane Roſalie. 6 
(Goldberg.) D. 25. Oct. Frau Steubeſther Kühn 
in Flensberg, eine T., Chriſtiane Charlotte Dorothea. — 


D. 27. Frau Schneider Jager, eine T., Caroline Louiſe 


Emilie. — D. 28. Frau Tuchmacher Hipper, einen S., 
Eruſt Friedrich Wilhelm. — D. 29. Frau Tuchmacher 
Zobel, eine T., Chriftiane Henriette Caroline. 


(Jauer.) D. 30. Frau Tuchmachermſtr. Dittmann, 


eine T. — D. 1. Nov. Frau Victualienhaͤndler Lieber, 
einen S. — D. 3. Frau Schloſſermſtr. Paͤtſchke, eine T. — 
D. 6. Frau Muͤller Knappe, einen Sohn. 
(Löwenberg.) D. 1. Nov. Frau Schuhmacher 
Fiebiger, einen S. — D. 3. Frau Tuchmachermſtr. 
Hein, einen Sohn. - 
Getraut. 
(Hirſchberg.) D. 11. Nov. Carl Friedrich Wein⸗ 
mann, Gärtner in Grunau, mit Igfr. Anna Dorothea 
Schreiber aus Tſchiſchdorf. — Ich. Gottl. Opitz, Haͤus⸗ 
ter in Straupig, mit Jafr. Joh. Friedericke Grundmann 
aus Hartau. — Joh. Ehrenfr. Laußmann, Inwohner in 
Stonsdorf, mit Joh. Chr iſt. Kappler aus Cunnersdorf. — 
D. 12. Carl Gottfr. Büttner, Gärtner in Hohenwieſe, 
mit Igfr. Chriſtiane Friedericke Zimmer aus Cunners⸗ 


dorf. — D. 10. Joh. Joſeph Flechſich, Zucker⸗Raffine⸗ 


rie⸗ Arbeiter, mit Maria Eliſabeth Roͤßler aus Schechwitz 
in Böhmen. 8 N 
(Löwenberg.) D. 29. Det. Jeſeph Fried, Zuͤch⸗ 
nermſtr., mit Igfr. Chriſtiane Hoppe. 8 x 
(Warmbrunn.) D. 12. Nov. Hr. Heinrich Wil: 
helm Eduard Roße, Wirthſchafts⸗ Beamter auf dem 
Krackauer Caͤmmerey⸗ Vorwerk zu Namslau, mit Igfr. 
Ehriftiane Caroline Louiſe Menzel, Pflegetochter des 
rn. Johann Ehrenfried Döring, Handels mann, Ges 
richtsmanns und Kirch: und Schulenvorſtehers zu 
Warmbrunn. 
(Goldberg.) D. 6. Chriſtian Ehrenft. Hoffmann, 
Bäder, mit Igfr. Jehanne Friedericke Thamm. 


f (Friedeberg.) D. 3. Nov. Johann Gottfried 
Haͤniſch, Vorwerksbeſitzer, mit Frau Johanne Chriſt. 
Rofine Prenzel. — D. 5. Carl Buchwald, penſton. 
Grenzjaͤger, mit Chriſtiane Springer. — D. 3. Johann 


Gottlieb Engmann, Buchbinder, mit Igfr. Henriette 


Chriſtiane Fritſch. 2 

(Wigandsthal.) D. 13. Oct. Chriſtoph Ben⸗ 
jamin Kriegel, Weißgerbermſtr., mit Igfr, Chriſtiane 
Eleonore Oertel. ; 

(Hernsdorf bei Greiffenſtein.) D. 12. Nov. Der 
Bauerguths⸗ Befiger und Garnbleichermſtr. J. G. Schil⸗ 
ler, mit Igfr. Chriſtiane Friedericke Maͤnnich aus Schrei⸗ 
berhau. a f 

= Geſtorben. . N 

(Hirſchberg.) D. 12. Nov. Hr. Johann Gottfr. 
Puſch, Huf⸗ und Waffenſchmidt, Eiſenhdlr. und Ober⸗ 
ae der loͤbl. Schmiedezunft, 87 Se — D. 24. 

t. Franz Herrmann Ludwig, Sohn des Drechslermſtr. 
Hrn. Preuß, 6 Mon. 8 e 8 2 

(Krauſendorf.) D. g. Nov. Ernſt Chriſt. Millet, 
Fuͤrber⸗ Lehrling des weil. geweſ. Schullehrer und Ge⸗ 
richtsſchreibers Hrn. Muller zu Rohnau, einziger S., 
24 J. 7 M. Er war 4 Jahr krank und die letzten zwei 
Jahre blind. 


(Goldberg.) D. 2. Nov. Frau Johanne Beate, 


verehelichte Schenkwirth Lange, 56 J. 29 T. a 

(Greiffenberg.) D. 4. Nov. Frau Johanne 
Helene Hergeſell, geb. Feiſt, 83 Jahr wen. 3 W. — 
D. 4 Mſtr. Johann Caspar Scholz, Backer, 70 J. 


7 M. 
( Jauer.) D. 1. Nov. Chriſtiane Emma Mathilde, 
9 des Steuer⸗Aufſehers Ehrenberg, 2 J. 2 M. 
23 T. 5 
Hohes Alter. 

Zu Ludwigsdorf im Loͤwenb. Kreiſe, ſtarb am gten 
Novbr. die Wittwe Anna Roſina Beyer, geb. Lindner, 
in dem ſeltnen Alter von 101 Jahren 7 M. Sie hatte 


im 2gften Jahre geheirathet, 36 J. 3 M. in der Ehe und 


36 J. 8 M. als Wittfrau gelebt. 


(Subbaflationd : Anzeige.) Zur Fortſetzung der Licitation auf die dem Müllermeiſter Johann 
tfried Tſchorn Sa und in der ertögerichtlichen Tore vom 9. März c. a. auf 2243 Rtlr. 12 Sgr. 


our. abgeſchaͤtzte M 
geboten worden ſind) iſt ein anderweitiger Termin 
auf den 2. 


December c., 


ble Nro. 134 in Seifers hau (worauf in Termino den 4. hujus bereits 1300 Rilr. Cour. 


Vormittags 10 uhr 


von Seiten des unterzeichneten Gerichts amtes angrfcht worden, in welchem der Zuſch lag dieſes Grundſtuͤckes 


für das hoͤchſte und annehmlichſte Gebot, nach zuvor abgegebener Erklarung der Intereſſenten, zu gewaͤrti⸗ 


n iſt. Herms dorf unterm Kynaſt, den 7. Nopbr. 1822, . 
* 2 Neicsgröflich: S ffge tf Ay naſtſches Gerichts amt. 


— — — . ER Fa a TEA 3 TE 

’ (Anzeige) Meinen Freunden und Bekannten zeige ich hierdurch er ebenft an, 
echt im der Stadt Hirſchberg erlangt und mich mit einem Kürzmaarens ande etablirt habe, ich 
warne ich diejenigen, welche ſich erkühnt haben, durch verſchiedene Aeüßerungen meiner Ehre nahe zu aul, 


Ju gle 


unter Nen er Belangung, wenn fie fortfahren eg ‚ fi dergleichen zu erlauben. 
en 


Hirſchberg 12. Nobbr. 1822. 


ar! Benjamin Kallinich. 


— — — 
daß ich das Bürgers 


| 


(Anzeige.) Meine neuen Leipziger und Frankfurter Meßwaaren, welche alle neue 


und modernſte Mode: Artikel in Seide, Baumwolle und Wolle fuͤr Herren und Damen 


enthalten, empfehle ich bei den jetzt beginnenden Weihnachts⸗Einkaͤufen zu geneigteſter 
Abnahme, in der gewiſſen Hoffnung, daß man ſolche geſchmackvoll und preißwürdig finden 
wird; die Mannigfaltigkeit verhindert mich, die Artikel namentlich aufzuführen. 
Hirschberg den 12. Moubr. 182. Sebann Friedrich Anders. 

(Concert-Anzeige.) Von Morgen, den 15. Novbr. an, werde ich im biefigen Reſſourcen⸗Saale 
wieber 6 Concerte geben. Im erſten, alfo morgen den 18. Nov.; I) Sinfonie von Ros ler, Oer. 137 
2) Chor und Arie aus der Oper Titus von Mozart; 3) Parthie für Blas⸗Inſtrumente; 4) Ouvertüre 
don Romberg; 5) Chor und Terzett von Mozart; 6) Schluß Sinfonie. Der Anfang iſt Punkt 
5 Uhr. Das Legegeld bei der Caſſe iſt 8 Gr. Cour. Billets à 6 Gr. Cour. ſind ſowohl in der Expe⸗ 
dition des Boten aus dem Niefengebirge, als auch bei mir zu bekommen. ; 

Hirſchberg den 14. Novbr. 1822. Der Cantor Hoppe. f 


— — n ——— 


x — a FTT 2 
( Anzeige.) Neue Holländiſche Voll⸗Heringe verkaufe von heute an 2 ggr. Cour. das Stuck, 
neue Schottiſche — das Stud 12/2 fgr. bis 2 [gr. Mze. — im Ganzen billiger, — r empfiehlt 
Elbinger Bricken, acht fließenden Caviar, neue Sardellen, weißen Schweizer und Kraͤuterkaͤſe, Frank⸗ 
urter Wein⸗Moſtrich, Cremſer Senf, feinen und ord. Rum, Arrac de Goa, Punſch⸗ und Biſchoff⸗ 
ſſenz, Berliner Koͤnigs rauch und Spaniſch Ofenlack, Spiritus Vini, 80% nach Richter, zum Brennen 
der Spiritus⸗Lampen und Aufſetzen der Lacke, das Quart 20 far. Mze., — Danz. Liqueur, das Quart 
1 rtlr. Mze., Hamburger Strickwolle in weis, blau, grau, graumelirt und ſchwarz, — achte Berliner 
Zündholzer, das Tauſend 5 gr. Cour. f C. H. Louis Weiß, 
Kurſchnerlaude Nro, 11. 
+ (Unzeige.) Die erwarteten Zoiletten:Seifen, al: saron- transparent, de Paris, pour la toilette, 
Windſor und Palm⸗Seife find, fo wie eine neue Sorte savon du Serail ou des Sultanes, angekommen, 
und empfehle ich erſtere in den bekannten Preiſen, letztere à 5 ſgr. Ceur. das Stuck, Dutzendweiſe 
billiger, zu geneigter Abnahme. B. G. Hoffmann. 
(Unzeige.) Mit bober obrigkeitlicher Bewilligung werde ich Endes unterzeichnete mich durch einen 
gründiſchen Unterricht im Tanzen zu empfehlen ſuchen. Da ich dieſen Unterricht nicht bloß auf die 
jungere Jugend beſchraͤnke, ſondern auch erwach ſene Schüler und Schl rinnen annchme, ſich auch bes 
reits ſchon einige junge Damen dazu gemeldet haben, ſo bitte ich diejerigen jungen Perſonen, welche 
an diefen Tanzſtunden Theil nehmen wollen, ſich gefaͤlligſt bei mir zu melden. ee deer 
Hirſchberg den 12. Novbr. 1822. N. Hoppe, geb. Engſt, iX 
* ER; wohnhaft beim Herrn Cuontz auf der Stodgaffe. 
(Dankſagung.) Nach dem Brandunglüd am 9 July c. a., welches mich mit betraf, erhielt ich und; 
die Meinen ſo viele Beweife der Theilnahme durch mildthätige Unterſtützung, daß ich nicht umhin kann, allen 
denen edlen Menſchen den tiefgefüblteften Dank öffentlich zu ſogen. Sie namentlich aufzufütren würde dem, 
Wunſche Aller nicht entſprechen. Gott ſegne Sie für die liebreichen Gaben und ſchütze Ihr Leben und Eigen⸗ 
thum vor allen drobenden Gefahren. Bis an das Ende meines Lebens wird mir die bewirfenr Liebe unver⸗ 
geßlich bleiben. Ullersdorf bei Flinsberg, den 12. Nov. 1822. Carl Gottlieb Maͤtzig, 
8 N hertſchaftl. Brau Urbar Pächter 


— 
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(Angeige.) Vorzüglich ſchoͤne und an Papparbeiten find während dieſer Weihnachtszeit wies 


der zu haben bei dem uchbinder Papke junior, auf der Schildauer Gaſſe. 
(Anzeige) Eine Parthie feinften Jamaica Rum und feine Doppel ⸗ ee ‚eure hat in Commiſſiom 


8 
erhalten und verſpricht die möglichſt billigen Preiſe oltlieb Warmer⸗ 
Tagelge.) Nicht ganz neue Pfoften, Schwarten und Latten Find für bidige Preife in Cunnersdorf 
neben der Hätelfchen Blache, Nee. 7 zu haben. 5 S 
dur Nachricht.) Ich erinnere hiermit an die Erneuerung der Looſe ßter Kla 77 er Folter, 
(ant 5 6 des Plans, da den 21, dieſes Monats die Ziehung beginnt. 2 ſſe aof 5 17 
le TEE 5 n E. H. Martens in Hirſchberg g 
dnigl. Lotterie⸗Einnehmer. 


rege); Dr ich die Lotterie⸗Geſchäͤfte aufgebe, ſo erſuche ich meine Herren Spieler, die Loft 
ter Cat sche Loiterie bis zum 18. Nonbr.. Angus und alle rückſtaͤndigen Batterie» Rechnungen 


Abzuſchließen. 


ugleich zeige ich mit an, daß der hieſtge Unter⸗Einnehmer Herr euge meine Lotterie⸗Geſchaͤſte 

fürtfegen wird. Greiffenberg den 5, Nopbr. 1822; ee FJ. G. Blümel, 

— 5 22 0 i Ober ⸗Lotterir⸗Einnehmer. 
(Enzeige.) we Abgang eines Qecenomie⸗Penſionairs, kann ein junger Menfch: gebildeter 

Eltern, der gehoͤrige Faͤhigkeiten und Schulkenntniſſe beſitzt, als ſolcher Term. Weihnachten a; c, ange 

Herrn Vogt in: Schmiedeberg zu erfahren... 

( Dienſtgeſuch.) Eim junger Mann von 30 Jahren wuͤnſcht ein Unterkommen als Lohn oder 


nommen werden, und ill: das Naͤhere darüber bein dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Regiſtrator 


Dienſt Brauer, es ſey in der Stadt oder auf dem Lande: Derſelbe hat gute Recommandation und 


iſt mit guten Zeugniffen: verſeben; auch beſitzt er chemiſche und praktiſche Kenntniſſe in der Brauerty 
und Brenne rey. Das Naͤhere iſt⸗ zu erfahren: beim Glaſer: Herrn Friebe. auf: der. Schulgaſſe. 
(Unzeige Ein noch im gutem Zustande defindlichet / im 4: Federn hängynder gfigiger Wagen, 
mit: Vorderverdeck, ſteht billig zu verkaufen: beim! 8 0 
Hirſchberg den 5. Novbr. 1822: > ä Sattlermeiſter Rieger. 
(Verloren) Ein grautuchner Aexmel Mantel mit' vierfüchem Kragen und grauem Kittay gefüttert, 
dom Wilhelmsdorf bis Hockenau bei Goidberg:verlorem worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn 
im Kretſcham zu Wilhelmsdorf gegen 2 Rihlr. Belohnung abzugeben. 3 
(Zu vermiethen.); Ein bequemes Logis von gebis 6 Stuben, wozu auch Stallung überlaffen wer⸗ 
den kann, iſt bald zu vermiethen. Das Nähere des hald iſt in der Expedition des Boten zu erfahren, 
—— U—iw6— —k ö— — 


Wechsel-Geld: und: Efibcten- Course Getreide- Markt- Preis der Stadt Hirſchberg. 
Breslau den 9) November 1822. . 


Den 2 Novemb- 1822, Hochſter,. Mittler. Niedrigſter. 
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. In Nom. Münze :: Sgr. Sgr. Silbergr, 
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. Den 9. Növember 1822: Höchfer.] Mittler. Niedrigster. 
Münze 2 1 . 
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einer In Nom: Münze: 
Pfandbriefe von 100 RdHMI. 
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Sir, | Bildern, 
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er Weile Weigen 18.1% 9» 
esl Stadt- Obligations Gelder Weiten 10% „ 84 
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zu No. 46 des Boten aus dem Rieſengebirge 1822. 


* 


e e b 1 r N 
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E Pr, 5 W x \ * 
(Betenntmachung.) Dem Pub lico wird hiermit bekannt gemacht, daß für den laufenden Monat November 
anbieten nach ihren Selbſt⸗Taxen 5 - 5 ; . ven 
die Backer: Walter vor dem Burgtbore, Friedrich auf der Schildauer Gaſſe und Hofmann in den Hälter⸗ 
hüuſern, i das gröfte Bro d. | ; . 
Alle übrigen Bäcker backen Brod und Semmel ven gleicher Größe. „ 
Vorzüglich gute Backwaaren find gefunden worden bei den Bäckern: : ber 
Peichker, Hornig, Hilſe, Waiter und Weinrich. Per es F i 
ie Fleiſcher verkaufen alle Sorten Fleiſch zu gleichen Preifen, nämlich: Das Preuß. Pfund Nindfleiſch zu 2 far. 7 pf., 
das Pfund Schweinfleiſch zu 2 ſgr. 2 pf., das Pfund Schdoͤpſenfleiſch zu 2 ſgr. 7 pf., das Pfund Kalbfleiſch zu 1 er, 9 pf 
Hirſchberg den 5. November 1822. - Der Magifrat, i 
" ——Befanntmahung,.) Bei dem hieigen Königl. Land» und Stadtgerichte ſoll die ſub No. 328 
hieſeldſt im Hypotheken Buche verzeichnete, auf 600 Rihlr. abgeſchatzte Ehrenftied Keller'ſche Broͤdt⸗ 
bank⸗ Gerechtigkeit, in Termino. den 22. November d. J. g 5 * 
als dem einzigen Wann Termine, Öffentlich verkauft werden. Hirſchberg den 3. Septbr. 1822. 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


e etrennt machung.) Bei dem bieſigen Königl. Lands und Stadigerichfe ſol die ſub Niro: ee 


— 


Junnersdorf gelegene, auf 543 . abgeſchaͤtzte, dem Gärtner Caspar Scholtz zugehörige Gärlnerſlelle, 


in Termino en ar December d. J., N . 
als dem einzigen Biethungs Termine, öffentlich verkauft werden. Hirſchberg den 4. Octbr. 1822 
\ Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 85 
(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte ſoll das fub Nro. 17 zu 
Hartau gelegene, auf 298 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Schroͤterſche Haus, in Termino e 
den 8. Januar 1823, 8 5 7 
als dem einzigen Biethungs : Termine, Öffentlich verkauft werden. Hirſchberg den 29. Octbr. 1822. 
W Königl. Preuß. Land: und Stadtgeric « 
- Befanntmahung.) Zur Subhaſtatſon des Bäder Muͤllerſchen Hauſes ſub Nro. 652 hieſeldſt, 
welches einen Torx Werth von 501 Rthlr. 10 Sgr. hat, welcher aber dadurch auf 8 Rthlr. erhoht worden, 


4 


da dem Gorten deſſelben ein zeithero ſtrittig geweſener Streifen zugekommen, iſt mit Einigung des Beſitzers 


und der hypothekariſchen Glaͤubigerin ein neuer Termin auf 
1 den 10. Januar 1823 
angeſetzt worden, wozu Zahlungs⸗ und Biethungsfaͤhige vorgeladen werden. 
Hirſchberg den 8. November 1822. R | 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


= 


i (Offener Arreſt.) Von Seiten des unterſchriebenen Gerichts wird blerdurch öffentlich betanne. 


gemacht, daß alle und jede, welche von dem in eridam verfallenen hieſigen Kaufmann Carl Fredrich Lorentz 
etwas an Gelde, Sachen, Waaren oder Brieſſchaften hinter ſich haben, demſelben oder den Seinen nichts 


davon zu verabfolgen, Sondern ſolches binnen 4 Wochen a dato anzupeigen und mit Vorbehalt ihres daran 
habenden Rechts ad Depositum abzuliefern, widrigen falls ſie zu gew 


falls ſie zu gewärtigen, daß das verbotwidrig Extradirte 
oder Gezahlte zum Beſten der Concurs-Maſſe anderweit beigetrieben werden, die gaͤnzliche Verſchweigung 
ſolcher Gelder und Sachen hingegen den unausbleiblichen Verlust des daran habenden Unterpfands⸗ oder 
andern Rechts ſelbſt nach ſich ziehen wird. Hirſchberg den 5. Novbr. 1822. N Erg 
> Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. EZ 

”’ $riebeberg am Queis, den 8. November 1822, Den 2. und 3. December curr: ſollen 

in dem Haufe des birfigen Schornſteinfegermeiſter und Handelsmann Adam deſſen Specerey⸗, Mate: 


rial und Farbe Waaren; bier nächſt den 4. ejusdem und die folgenden Tage, das vollſtändig aſſortirte 


‚ger an Schnitt⸗Waaren, ſeidenen, weißen und bunten baumwollenen Zeugen, Tüchern und Bändern, 
ickereyen, Cattunen, Cambrics, Petkanen, Tüllen, Gimpes, Waltes, Spitzen, Frangen, Hauben, Hand⸗ 
ſchuhen und S.tümpfen, an den Meistbietenden verfteigert werden. f N 
Das Königliche Stadtgericht. 


(Bekannntmachung.) Auf Antrag des Freihausler Johann Auguſtin Reßel, wird das dem 
ſelben zugehörende, Nro. 16 in Mittel⸗Stonsdorf delegene, auf 278 Rihlr. Courant geſchätzte Frei: 
baus, im Wege der freiwilligen Sub haſtation zum Verkauf ausgeboten, fo daß die Kaufgeneigten ſich 
in dem einzigen Bietungs⸗Termine f . 3 . 5 
5 am 28. November d. J., a a 
Vormittags, im Schleſſe zu Stonsdorf einzufinden und ihre Gebote zur Veranlaſſung des Weitern 
abzugeben haben. Hirſchberg am 7. Noobr. 1822. A 5 

’ Das Gerichtsamt von Stonsdorf. 
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(Befanntfmachung.) Das ſub. No. 5 zu Steinſeifen gelegene, ortsgerichtlich auf 777 Rthlr. 
4 Sgr. Cour., abgeſchaͤtzte Krämer Chriſtian Gottlieb Kahlſche, maſſiv gebaute Auenhaus, wird Schul⸗ 
dentilgungshalben ad instantiam der Greditoren, auf - 
LER e den 12. December dieſes Jahres 2 
in der Gerichts⸗Kanzelley zu Arnsdorf ſubhaſtirt, deſſen Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit, in der Regi⸗ 
ſtratur zu Aensdorf eingeſehen werden kann. Beſitz⸗ und zahllungsfaͤhige Kauflufiige werden daher 
hierdurch zu dieſem Termine, unter dem Bemerken eingeladen: daß die Regultrung der Bedingungen 
in Termino geſchiehet, und auf ſpätere Gebothe keine Mückſicht genommen werden fol. 

Hirſchberg, den 16. September 1822. 3 N 2 
Das Patrimonial⸗ Gericht der ee von Matuſchkaſchen Herrſchaft 

> en or. 

(Bete nntfmachüng.) Da in Termino den 6. May dieſes Jahres auf das ſub Nro. 52 zu Strecken⸗ 
bach im Bolkenhaynſchen Kreiſe gelegene, ortsgerichtlich auf 48 Rthlr. 20 Sgr. Courant abgeſchaͤtzte Frey⸗ 
haus kein annehmliches Gebot erfolgt iſt, ſo wird, auf den Antrag eines Real⸗Creditors, ein anderweiter 
Licitatiens⸗Termin auf 


i ben 29. November dieſes Jahres, 8 
in der Gerichts⸗Canzelley zu Nimmerſath, anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige 
hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Regulirung der Bedingungen in Termino geſchieht, 
und auf ſpatere Gebote keine weitere Ruͤckſicht genommen werden kann. 2 
Hirſchberg den 19. September 1822. RS * 
Das Pattimonial-Geriht der Nimmerſather Güter. 7 


(Anzeige.) Höherer Beſtimmung gemäß, ſollen zwei unterm 2. März d. J. einem Unbekannten 
9 Beſchlag genommenen Jaͤſſer mit netto 6 Centner 17 Pfund raffinirtem Zucker öffentlich an den 
ſeiſtbietenden von uns verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf a 
den 27. November ., Vormittag 1e. Uhr, 
im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Haupt Amtes anberaumt worden, welches wir Kaufluſtigen 
zur gefähigen Kenntnißnahme hiermit bekannt machen. Liebau den 25: October 1822. 0 | 
Königlines Haupt ⸗ Zoll: Amt. 
4 (Wo bithätigfeits> Anzeige.) Fernerweitig ſind folgende milde Beitraͤge an mich eingegangen, hi 
wofür ich denen bochverehrten Wohlthaͤtern hierdurch den Lerzlichſten Dank abftatte, als: — 94 
1) Von H. v. P., durch den Kaufmann Hrn. Lovis 24 zu Hirſchberg überbracht, ı rtlr. Cour. ; 
2) vom Hrn. Kaufm. Kriegel 1 rtir. Cour. und für die Magde 2 Schürzen und 2 Tüchel; 3) vom 
Mathsberrn und Forſt⸗Inſp. Hrn. Kriegel 1 rtlr. Cour. 4) vom Goſtwirth Hrn. Jaͤckel ı rtlr. Cour. 
und von deſſen Frau Schwägerin 1 rtir. Cour.; 5) vom Schullehrer Hen. Scholz allhier find mehrere 
Geſchenke an Geld und Sachen abgegeben worden. e i 
Straupitz den 12. Noubr. 1822, SS uni‘ Ebr. Gottl. Klo e. 
(Anzeige.) Wer geneigt iſt, ein ſolides kaufmänniſches Geſchaͤft einem Andern gegen 
billige Bedingungen und ſichere Garantie zu uͤberlaſſen, oder bei gleicher Sicherſtellung denſel⸗ 
ben als Theilnehmer des Geſchaͤfts anzunehmen, beliebe deshalb verſiegelt unter Add. L. & So. 
an die Erpedition des Boten feine Bedingungen zu ſendenm 
"(Ünzeige.) Kommende Jobanni 1823 wird der Dber⸗Berbisdorfer, an der Strafe nach Hirſchberg 
gelegene, Brau- und Branntwein⸗Arbat pachtlos. Gehoͤrig qualiſicirte Pochtgeneigte werden hierdurch 


aufgefordert, ſich zu jeder eit zu melden, wo ſhnen dann die Bedingungen befannt gemacht werden follen 
8000 dert, ſich zu j 585 zu n ’ das Wirthſchaftsamt. 


x 


Die deipziger Feuer ⸗ Verſicherungs⸗Anſtalt 
at einen Fond von einer Million Tbalern Cond. Geld, der immer zur Bezahlung der Feuerſchäden in Bereſt⸗ 
ſchafk liegt. Sie übernimmt die Verſicherung gegen Feuers gefahr auf Gegenſtände aller Art, als: Gebäude, 

obilien, Waarenvorräthe, Feldfrüchte, Schiff und Geſchirr, Mühlen ic., mit Ausnahme von baarem Gelde 
und Decumenten, und berechnet die billigſten Prämien in Verhältniß zu der mehreren oder minderen Gefahr, 


die ſie zu übernehmen hat. Sie ſetzt ſich für die ihr gezahlte Prämie an die Stelle des Verſicherten, der, wenn 


er ſich zum vollen hat verſichern laſſen, vollen Erſatz erhalt; fonſt aber nur in dem Verhaͤltniß der verſicherten 
Summe zu dem übernommenen Risiko. Die Schäden werden prompt, ohne Abzug, gezahlt. Mon kann 
dcaußf beliebige Zeit bei ihr verſichern; bei Verſicherungen auf 5 Jahre wird die Praͤmie nur für 4 Jahre bezahlt. 
Die Praͤmien werden für die ganze Verſicherungszeit voraus entrichtet. E 

Unter allen Umſtaͤnden wird die Anſtalt die größte Billigkeit zeigen, und die Ausmittelung der Schaden 
auf jede Weiſe erleichtern, ſowelt es nur irgend mit der Vorſicht wegen Hintergehungen ſich vereinigen laͤßt, 
auch ſich da, wo ſie ſich mit dem Verſicherten nicht einigen könnte, ſchieds richterlichen Aus ſpruch unterwerfen, 

Die Verſicherungen werden mit dem Unterzeichneten abgeſchloſſen. C Weiſſe, . ” 

* 3 Bevollmächtigter der Leipziger Feuer⸗ Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Als Agenten der Leipziger Feuer⸗Berſicherungs-Anſtalt, übernehmen wir Verſicherungs-Aufträge an 
dieſelde und geben deren Pläne unentgeltlich auf, . 
Greiffenberg den 3. Auguſt 1822. b Conrad Kluge ſel. Erben. 
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Joſeph Feyereiſen aus Warmbrunn, 
empfiehlt ſich einem bochzuverehrenden Publico beſtens mit einem woblaſſortirten Lager der allerneueſten 
Deſſeins Engliſcher, Franzoͤſiſcher und Wiener Galanterie⸗ und Bijouterie⸗Waaren in 6. 8. 14. 18graͤ⸗ 
nigem Golde, aus den beften Fabriken, von den berützmteſten Arbeitern verfertigt und aus erſter Hand 
bezogen, namlich: goldene Damen⸗ Uhren, Damen Berlocks, Spiel⸗Petſchafte ond dergleichen Doſen, 
oldene Ubhrketten, Petſchafte, Uhrſchlüſſel, Ohrringe, Ringe, Medaßllons, Tuchvadeln, alle Sorten 
f tutz und Taſchen Uhren, moderne Silberwaaren, Gürtelſchnallen und Uhrhaten von allen Oeſſeins, 
Da men⸗Nidecbls, Schildkroͤtenkaͤmme, andere feine Kämme, Handſchuhe von allen Sorten, feines Fran: 
zͤſiſches Porzellain, Bronge⸗keuchter und andere lakirte Waaren, verfchiedene Sorten goldplattirte und 
dergoldete Sewidor-Waaxen, Schreibzeuge, Sporen, Reitpeitſchen, Brieflaſchen, ſchoͤne Tabacks pfeifen, 
Meerſchaumköpfe, ſchoͤne Cigarrenſpitzen und Etuis, Tabacksdoſen, Stabl⸗ und optiſche Waaren, Sonn⸗ 
und Regenſchirme, achtes Eau de Cologne, Seife und andere Parfümerie-Waaren und noch mehrere in 
dieſes Fach einſchlagende Artikel. Der Veskaufspreis iſt in Courant berechnet. Ich verſpreche die bils 
ligſte Bedienung; mein Stand iſt in Hirſchberg am Hauſe der verw. Frau Kau mann Kleinert am Ringe. 
Vom 23. December an bis Ausgangs Januar. habe ich mein Waarenlager in Watmorunn im 
Hauſe des Herrn Wecker. e nd 3 
(Concert in Warmbrunn.) Donnerſtag den 14. Novbr.: Sinfonie don Haydn. Pianofortes 
Concert von Mozart. Die Büßende, Ballade vom Graf von Stollberg; gefäuigſt declamirt vom 
Heren Regiſſeur Nagel. Duettinen, mit Begleitung der Guitarre und blaſender Harmonie. Wiſchi⸗ 
wasch von Herrn v. Kotzebue. Zum Schluß: Ouvertüre. Der Anfang iſt um 8 Uhr; das Legegeld 
Ulber 8 Tage find als Hauptſtücke: Doppel⸗Flöͤten⸗Concerk. Sopran ⸗Arie. Potpourri für bie 
Violine von Spohr. Ss 
(Anzeige. ) Aus Leipzig babeerhalten: Drd. und feine Merinos, Bombaſſings und Bercans, gestreifte 
und carifte Ginghams und Combricks neuerer Art, glatte und gedruckte Sammt⸗Manſcheſier nebſt Kanten⸗ 
Weſten, glatte und marmorirte Wachsleinwand, dergleichen bordirte Tiſch⸗Decken und andere Waaren. Aus 
Frankfurt a. d. Oder bekomme morgen: gefütterte und ungefütterte Schuhe und Stiefeln, extra feine Hem⸗ 
den⸗Flanells, große, glatte und catirte Fries: Oecken, ſeidene, wollene und baumwollene Tücher, nebſten 
lengbarſten ſeidenes, balbfeidenen, baumwollenen und wollenen Waaren 1c., welche zu moͤglichſt billigen 
eiſen ergebenſt empfiehlt K de e eee, 
Hirſchberg den 14. November 182 .t:.; Nen RT ar 
Unzeige) Die fo fhmel vergrifienen Neunaugen und Holländiſche Heringe find durch einen zweiten 
8 Transport von vorzüglicher Güte wiederum, ſo wie Kaviar, zan dal ee N und achter 
Se. Kaſe zu haben in der Specerey und Weinpandlung dei „ Joh. Carl Heintih, 
5 & 4 auf der äußern Schildauer Gaſſe. 
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BerPäufs: Anzeige.) Wegen eines anderweitigen Unterkommens bin ich geſonnen, meine im Lö⸗ 
wenberger Kreiſe, in einer angenehmen Gegend gelegene Frey Scholtiſen, worin der Kretſcham, mit guten 
und wohleingerichteten Wirthſchaftsgebaͤuden, etablirt iſt, zu verkaufen; dabei find 170 Scheffel (alt Bresl. 

Maaß) Aus ſaat, 6 Morgen Buſch und ohngefähr 40 Morgen Wieſenland, worauf ſehr gut 12 Kühe gehalten 
werden können, befindlich; auch außer der Branntweinbrennerey, Bier und Branntweinſchank, welche bes 
trieben werden, Bad: und Schlächterey haften. Kaufluſtige dazu können ſich von dato bis Weihnachten bei 
mir melden, fie beſichtigen und das Nähere erfahren. n 1 

Roͤhrs dorf bei Friedeberg am Queis, den 22. Octbr. 1822. Kahl, Scholtiſey⸗Beſitzer. 

(Waſſermühlen⸗Verkauf.) Da ich meine Niedermühle hieſelbſt am letzten Termine, den 28. 
v. M., nicht verkauft habe, indem mir darauf kein annehmliches Gebot gethan worden iſt, ſo mache 
ich deren fernern Verkauf hierdurch mit dem Bemerken bekannt, daß ſich modificirte Kaufluſtige von 
nun an täglich bei dem Oberförſter Aſchbrenner bierfelbft melden und das Erforderliche erfahren koͤn⸗ 
nen, indem derſelbe mit ver noͤthigen Verkaufs⸗Vollmacht von mir verſehen iſt. f FR 

Rudelſtadt den 4. Nov. 1822. Carl Heinrich Töpler. 


cin Landes but iſt zu verkaufen) Ein Haus mit 8 Stuben, 3 Gewölben, einem Stall zu 
4 Küben, nebſt Schuppen; dazu gehort eine Wieſe, welche auf 4 Kühe Futter giebt, und ein großer Küchens 
garten, alles nahe am Hauſe gelegen; dabei ein Faͤrbehaus nebfi Druckerey, eine Badeanſtalt, die während 
der Badezeit die Erlaubniß zum Schanke hat. f — 
un Ganze eignet ſich vorzüglich für einen Faͤrber, Drucker, oder Gerber, da es ganz nahe am Wa | 
er liegt. 2 ; 8 „ne 
5 f Der Bäder Müller am Niederthore daſelbſt, kann nähere Auskunft ertheilen. 5 5 
Einladung.) Dienſtag, den 19. Noobr. iſt das erſte Kirms⸗Schießen im Garten zu Giersdorf, 
wozu alle Liebbaber ergebenſt eingeladen werden. Der Anfang iſt früb um 10 Uhr; bis um 3 Uhr 
werden Lagen angenommen. ö Wolf, Brauer in Giersdorf. 
(Tus zuleihen.) Es find 121 Rihlr. 12 9 Gr. Courant auf ein liegendes Grundſtück ſogleich 
aus zulelhen, und ift das Nähers zu erfahren in der Expedition des Boten. > 
(Anzeige.) Die kleinen Aepfel, don den ächten Borsdorfern, kauft fortwaͤhrend a 
ee C. S. Häusle r. 
(Zu verkaufen) stehen zwei Thurmübren, jede 3 Ellen lang, 2 Ehen boch 10 Centner ſchwer, nach 
einer ganz neuen Art gebaut und vollkommen gut, in Arnsdorf beim Groß⸗ Uhrmacher Vogt. | 


(Anzeige.) Da ſch den vielen Nachfragen einige Zeit nicht Genüge leiſten konnte, fo mache ich 
einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publico ergebenſt bekannt, daß nun wieder friſche grüne 
Pommeranzen bei mir zu haben ſind. i — 

Hirſchberg den 11. Novbr. 1822. Schumann, Gartner. 

(Anzeige.) Ein mit guten Atteſten verfehener Adervogt, der Schirrarbeit verſteht, deſſen Frau 
ſich als Vieh⸗Schleußerin qualificirt und dieſen Dienſt mit verfehen und übernehmen will, kann Term, 
Weihnachten a. c. bei dem Dom. Wieſa bei Greiffenderg ein Unterkommen finden, Diejenigen, welche 
davon Gebrauch machen wollen, haben ſich bei dem daſigen Wirthſchaftsamte zu melden. 5 
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(Gefuch.) Ein Bedienter, 26 Jaht alt, mit guten Zeugniffen verfehen, ſucht ein baldiges Unter? 7 
kommen. Nachricht daruber ertheilt Wolf, Gefreiter, 8 
e eee e ‚Hilfe auf der Burggoſſe. 

(Geſuch.) Ein junger Menſch von 18 Jahren, mit guten Zeugniſſen verſeben, wüuͤnſcht als Ber 
dienter fein baldiges Unterfommen.. Nähere Nachricht ertheilt die Expedition des Boten. i 


— — 


(Gefuüch.) Es werden 400 Riblr. Courant auf ein Haus in Warmbrunn gelucht, welches mit 
1400 Riblr. in der Phönix⸗Aſſecuranz verſichert iſt. Wer ſolche, gegen pünktliche Zahlung der Inters 
eſſen, zu verleihen hat, melde ſich in der Expedition des Boten, wo nähere Nachricht ertheilt wird. 


— 


Dir meal afpeift urſcheint ale Dongerſtage in der priv. Stobt⸗ Buchdrackerel en Gan W. 3. 77606 8 2 
dd heine dr. W. . 4 5 


